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Wanzen und Zikaden (Hemipteroidea - Heteroptera,
Auchenorrhyncha) terrestrischer Habitate der ostfriesi-
schen lnsel Norderney

Rolf Niedringhaus und Udo Bröring

Abstract: Heteroptera and Auchenorrhyncha (Hemipteroidea) of terrestrial habitats of
the East Friesian island of Norderney. - Presence, abundance and spatial distribution
of Heteroptera and Auchenorrhyncha on the East Friesian dune island of Norderney
were studied by sweepnet sampling (1982-1983) and pitfall traps (1977-1978). 112

resp. 104 species were ascertained, 81 resp. 87 of them are supposed to be
indigenous in the studied habitats. The fauna of characteristic types of natural and
man-made biotopes (yellow dunes, grey dunes, grasslands, salt marshes, woods,
ruderals) is described in view of presence as well as abundance within (dominance)

and between (respresentance) special types of habitats. Faunistical homogeneities
and similarities of the habitats are discussed.

1. Einleitung

lm nordwestlichen Mitteleuropa sind dem Fesiland mehrere alluviale Inseln vorgela-
gert, die als Wattrand-Dünen-lnseln bezeichnet werden. Zu ihnen gehören die Ost-
friesischen lnseln, von denen Norderney mit einer Fläche von ca. 25km2 (Länge ca.
14 km) die zweitgrößte lnsel nach Borkum ist. Charakteristisch für diese Düneninseln
sind Nord-Süd-Abfolgen bestimmter Landschaftselemente sowie oft mosaikartige
Anordnungen verschiedener Biotope auf engem Raum.

Für die Wanzen und Zikaden terrestrischer Habitate liegen für die Düneninseln ledig-
lich von der westfriesischen Insel Terschelling faunistisch-ökologische Untersuchun-
gen vor, jedoch nur von Weißdünen (vgl. VAN HEERDT, MÖRzER BRUYNS 1960) und
Salzwiesen (vgl. VAN HEERDI BONGERS 1967). Nur von der ostfriesischen lnsel
Wangerooge gibt es eine jüngere faunistische Erhebung, in der auch einige Hemipte-
ren berücksichtigt wurden (vgl. HARZ 1965).

ln den Jahren .1982 und 1983 wurden Artenspektren und Abundanzen der Wanzen
und Zikaden in wesentlichen terrestrischen Landschaftselementen Norderneys er-
faßt, um für die Düneninseln Aufschlüsse über horizontale Verteilungen dieser relativ
habitatgebundenen Gruppen zu erhalten.

2. Untersuchungsgebiet, -zeitraum, klimatische Verhältnisse

Die Ostfriesischen lnseln entstanden vor weniger als 2000 Jahren durch Sedimenta-
tionen auf älteren Marsch- und Waitresten unter Mitwirkung sandfestigender Pflan-
zen (vgl. FISCHER '1975). 21
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Abb. 1: Landschaftliche Gliederung der ostfriesischen lnsel Norderney (nach DU-

KEMA, WOLFF (eds.) 1982, vereinfacht) und Lage der untersuchten Flächen.

Folgende Landschaftselemente Norderneys wurden in die Untersuchungen einbezo-

gen (vgl. Abb. 1):

- Spülsäume und Primärdünen

- Sekundärdünen (Weißdünen)

- Tertiärdünen

Graudünenhänge (häufig mit Corynephorus)

Dünentaler (trocken oder halomorph-feucht)

Braundünen (hier Eri ca- E mpetru m-Bereiche)

Sanddornbereiche (2. T. auch in Sekundärdünen anzutreffen)

Kriechweidenbereiche (2. T. auch in Sekundärdünen anzutreffen)

- Groden (hier ,,lnnengroden")
- Salzwiesen (höher gelegene ,,Außengroden" und tiefer gelegene Bereiche)

- Birken-Erlen-Gebüsche (2. T. in Tälern der Tertiärdünen)

- Ruderale (Straßen-, Wegränder, Aufschüttungen u. a.).

Die Ostfriesischen lnseln gehören zu den winterwärmsten Gebieten Mitteleuropas;

nach FISCHER (1975) kann von 220-230 frostfreien Tagen und jährlichen Schwankun-

gen derTemperatur von nur ca. 14,5'C ausgegangen werden. Durch die Meeresnähe

sind die Sommer nicht so warm wie auf dem Festland, die mittlere Windgeschwindig-

keit ist auf den lnseln höher und die mittleren Niederschlagssummen sind geringer

(vgl. NIEMEYER 1972, DIJKEMA 1983).

Bemerkenswert für den Untersuchungszeitraum §/egetationsperioden 1982-1983) ist

die hohe Sonnenscheindauer bei relativ geringen Niederschlägen im ersten Halbjahr

1982 und die niedrigen Niederschlagssummen im Juni, Juli und August 1983.

3. Methodik

Zur Erfassung der Wanzen und Zikaden waren 1982 und 1983 jeweils 3 mehrtäglge Aufent-

halte erforderlich: 1982; 22.-25.7.,9.-10. 9., 2.-3.10.;1983; 5.-6. 7.,5'-6. 8.' 27.-28.9.

Bei derAuswahl der Probeflächen waren folgende Gesichtspunkte leitend:

- Berücksichtigung der charakteristischen Nord-Süd-Zonierung und der z. T. mosaikartigen

Anordnung von Biotopen besonders im Tertiärdünenbereich;

- Erhalt einer entsprechenden Anzahl vergleichbarer Probeflächen spezieller Landschafts-

elemente (mind. 3), die außerdem eine gewisse Entfernung zueinander sowie eine ausrei-

chende Größe und Homogenität aufweisen.22



Insgesamt wurden 37 ca. 100 m2 große Probef!ächen aus 12 Landschaftselementen ausge-
wählt.

lm Juli 1982 wurden Vegetationsaufnahmen auf allen abgegrenzten Probeflächen durchge-
führt; bestimmt wurden Bedeckungen der Pflanzen in Prozent sowie die Artenmächtigkeit
nach der Ser Skala. lm August 1983 wurden die Aufnahmen wiederholt; bemerkenswerte An-
derungen konnten nicht festgestellt werden. Die Nomenklatur der Arten richtet sich nach
RAUH, SENGHAS (1982).

Die Quantitäten der auftretenden Wanzen und Zikaden wurden durch Abfang abgesteckter,
ca. 100 m2 großer Probeflächen erfaßt (in Birken-Erlen-Bereichen ca. 100 m2 große Flächen
an Gebüschrändern; hier wurde getrennt nach Baum-Strauch- bzw. Bodenschicht gefan-
gen). Die Erfassung erfolgte mit einem Kescher (@- ca. qo cm), mit dem jeweils ca. 100 Dop-
pelschläge durchgeführt wurden. Die Fangnetze wurden vor Ort in Formalingläser entleert
und später im Labor aussortiert. Zusätzlich wurden verschiedentlich (nicht quantitative) Kon-
trollfänge in weiteren Bereichen (als o. a.) durchgeführt.

Außerdem wurde Material aus Bodenfallen ausgewertet, die von Mai 1977 bis Mai 1978 in 3
Biotopen (Silbergrasfluren im Tertiärdünenbereich, Birken-Erlen-Gebüsch, Erica-Empetrum-
Bereich) aufgestellt waren und uns zur Bearbeitung überlassen wurden.

Die Wanzen wurden bestimmt nach PERToART(1972, 1983), SourHWooD, LESToN (1959), Srl-
oHEL (1955-62), E. WAGNER (1952, 1961, 1966, 1967, 1970/71,1973, 1975) sowie E. WAGNER,

WEBER (1964). Die Nomenklatur richtet sich bei Nabidae nach KERZHNEB (1981), bei Tingidae
nach P€RrcARr (1983), bei Anthocoridae nach PERTCART (1972), bei Miridae und anderen nach
E. WAGNER (op. cit.). - Zur Bestimmung der Ztkaden wurden verwendet: LE QUESNE (.1960,

1965, 1969), LE QUESNE, PAYNE (1981), RTBAUT (1936, 1952) sowie OSS|ANNILSSoN (1978, 1981,

1983). Für alle auch im skandinavischen Raum vertretenen Arten richtet sich die Nomenklatur
nach OSSTANNTLSSoN (op. cit"), ansonsten nach Nnsr (1972 u. a.).

Die Larven wurden nach verstreut publizierten Tabellen und Abbildungen, die bei GÖLLNER-

ScHEtDtNG (1967) und GAEDToKE (1976, 1981)zitiert sind, bestimmt. Als umfassendereArbei-
ten wurden benutzt für Zikadenlarven: VILBASTE (1968, 1982), WALTER (1975, 1978), WILSoN
(1978), für Nabidenlarven: SourHWooD, FEWKES (1961).

4. Ergebnisse

4.1. Artenspektrum

Auf Norderney wurden in den Jahren 1982 und 1983 in 12 Biotopen auf insgesamt 37

Probeflächen ca. 9000 Heteroptera und 17000 Auchenorrhyncha durch quantitative

Kescherfänge erfaßt. Zusätzlich wurden ca. 4000 Wanzen und 600 Zikaden durch
Bodenfallen in den Jahren 1977 und 1978 gefangen. Unter Einrechnung einiger durch
zusätzliche Streiffänge erbeuteter lndividuen kamen ca. 31 000 Larven und lmagines
zur Auswertung. lnsgesamt konnten 112Wanzen- und 104 Zikadenarten für Norder-
ney nachgewiesen werden (vgl. Tab. 1).

Die uberwiegende Zahl der Arten entfällt auf solche, die sich auf Norderney in we-
nigstens einem der untersuchten Habitate reproduzieren (Nachweis durch Larven),

bzw. bei denen Reproduktion mit Sicherheit angenommen werden kann (,,Brutar-

ten"). Bei den Wanzen sind es 81 1: 72,, %), bei den Zikaden 87 1: 93,, %) Arten. -
Der lndividuenanteil der auf den untersuchien Flächen Norderneys als,,Nicht-Brut-
arten" anzusehenden Arten macht lediglich 0,5 % bzw. 0,2 % des Gesamtmaterials
äUS;

Faunistische Aspekte: Für Norderney sind bislang eine Zikadenart (Philaenus

spumarius) und 40 terrestrische Wanzenarten in der Literatur angegeben (vgl.

SCHNETDER 1900, SCHUMACHER 1912, W. WAGNER 1935, E. WAGNER (1937), E. WAG-

NER, WEBER 1967, BURGHARDT 1975). Die Artenzahl der für Norderney nachgewiese-
nen terrestrischen Heteropteren erhöht sich durch die vorliegende Arbeit auf 126. Al-
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Tab. 1: Artenliste der auf Norderney durch Kesclrerfänge und Bodenfallen nachgewiesenen Wanzen und
Zikaden (-: Larven eingerechnet, -: in einem der untersuchten Bereiche indigen oder als tndigen an-
zunehmen, Zusatzfänge in Klammern; Lit.:A: SCHNElDER 1900, B ,: SCHl.l\,lACH=R 1912, C:' E. WAG-
NER 1937, D } E. WAGNER, WEBER 1967, E : BURGHARDT 1973, F.: \A/ WAGNEI] 1935).

HETEROPTER

Ih!,...o,is s.a!aba.aideB \L.)
sehi,us Luc tüa E,s M. -R.

saiaca.ia cuneitans lF.)
ACANTEOSOMT I DAE
tla sno 6teihub inte,stia. tu, lL. )

Elasnu.ha stiaea lL.)

Rhopa Lu s p atunpünciar&s {SCgILl. )
Ma,hrs niPifa?nis IFALL.)
chö,bEoha s.hilliilgi lscHtLL.)

ilrstre rnlnt (mr.)
t!si"s .ti.ae lsctsILL.)
d!sius .eieciati. SCHILL.
Clnts cLdri."L"3 \FALL.)
Clnu. neLaaacephaLils FtEB.
cUnüs glanaicaLar ltsHN.)
xl.idacetls reEedae lPz.)
Ischnodenus eabtleti IFALL.)
Dinatphapterui spi,,lat (srcN. )

tete"agas{., u,Licae lF.)
St!gna.a"i. pedettrie IFALL.)
stsgn..atis frliEtnrrs (GEoFPR.)
PLinthiets bte,ipenilis ILATR.)
D.!ntE siLüati.L. lF.)
,ryf,&s 

"!ei 
SAUND.

,,ya&6 rznn.rs (saErB.)
ErenacaPis plebejaE IFALL.)
E,enaca"i. abieti. lL. I
ScoLapa s te+huF, arltnrs (scHILL. )

Scalapostethr6 th.ntohi REII,
scalapo.te tnü a dr.oratrs (HHN. )

Ma.!adena di.Papt.,ütr \coRr.l
ca3 t,ade s s,a s aip. 6 \DEc. )

PianaeantR ta"it6 lilFF.)
frap.zanatu. dese,tüE SEID.
Perit,echts sent.rr.r,. (HHN.)
üesalanatts ant2nndt,e \scHtLL-\

Bet!tin"s iliflo, lH. s.)
Be,!tin"s .isna,eii \FIEB.l
Bet! Lin" s i"ai.ipe. lH. -s. I

TINGIDAE
Acallpta pa,rul. lr*L.)
AcaLtptd tLat!.liLa EIEB.
(a/an, t?;.,,nie (scqRNE-)
De,.ph! sia lalia.ea IFALL.)
ri\sis.atdüi lL.)
Ag"anna laettn |FALL.l

Aptte iliPnicaide3 lo. cosTA)
a,apl,. naj.r (A. cosra)
tdbi."la LinbaLa IDAHLR.I
ilabicula lineatd \DAHLR.)
ilaLiculd ftananaryinata 132.1
itabis fePüs lL.\
»abis.,icetarun sz.

Aathacorie caniasu. REET -
AnthacatiR aena,dlis lF.)
Atihaca,iF neno,iln lL. \
anthaca,is Linbatu. FIEB.
A?ius niger frFF .

a.iu. ninatur lL.l

Laictla biPünc{dta IPERR.)

MonaLa.a"i. fil.icis lL.j
Brracaris rte,idis lr^LL.)
cdpsus ater lL.l
PaL!net,i 

'LLE"dt!e 
lPz. I

Lio.a,is tripustulatts \F.l
EaaL!gus rugtlip.nnis PaPP.
nraLlguE naritinrs E. WAGN.
Llsu6 pabrlin". lL,)
L!gus contdninatts IFALL.\
Llsus Luca"ud lßY.-D.l
PLesiacatiB ,ino, E. ilAGN.
caLacati. fulrönd.üLates {DnG.)
cdLacari. bicLarnt"s lH. s.l
CdLacarie nörredicus IGMEL.\
AJet pha.at i \ t 1"1. at nttE lcz, t

Pt!to.ati. r1n' lL,)
Pantil'us tuai.arts lF,l
;1 ?n.l2a. .n1...r.trn FALL.
5r€nad?nd tr lrptnDs ra PlUr.
sienadena 1a.riga1,d lL.l
Nata 6t i rd " I o 

^s. 
-a \cEoFP3. I
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?riaonat,lu6 errnt (THMS. )

s- Eailnd rsi lB. et s.l
L Plapterl-a databrafa lL \

Ler'apt.?4a fe.r raarn ttaLL.)
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I Lap"s decalot lEALL.l
cail.stethts flisi.,s E, wacN.

) ileea1 acal.ts pii,sas (scflNY,)
Aüblaialue aXbid"s \HHN-l
rttthls pudnae,s \zEr\ -)
Peo llLa aabign. ltaLL- I

Psdl lr6 lepllus FrEB.
PsoLlLs atni lF.)
At.dctatonr s na7 i (wY.-D.)
P1 aaiaanathu" t\t!santh.ai \F?F,\

I Plasiaqtatha6 drbtcta"un lF.\
I Pt a0 i o saathu, dlbip. nn i s IFALL. )

I L taqlaanathue
.hl antJa t ü c r,7 f it,?, (EArr.)

lu a1 !ntnna,,riri4d E. waGN.
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FDrtsetzung: HETEROPTERA
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satdtla paLLipes lr.)
salduld ateticala \sz.l
saldula palustri. (DGL. et sc.)

AUCHENORRHYNCNA

fa.h! a itit s piLa s,s \oL. I

N.li.ia .ablli.ala w. wacN.
teLisia ,iLLipetnir (r. saHLBc-)

nintt"s \r.)
D.ipht. inr s he san. La. \BaH - )

Eucananelas L.pid,s \BaH.)
carane Lu. anc.ps lcEN.)
chLariana !tatce.c.ns \FIEB.l
ilesaneLtn natula lcEN.)
c"aoesteinielld brldt (scoTT)
ilLeLlePianel la e.i,r!a (scoTr)
14üirodeLphds a!re, (PERR.)
Dic,anattopia hanata lBaH.)
Fla,adeLphü leptosana lEL.)
nt s.üig idh. Llt eaign lBoH. )

tdrih.d.Lph@ st?aniEts ISIALI
Crionarpha. dlbana,gintfi s CrRt.
JareseLLa peLLucida lF.l
Jdres.Lla dubia IKBM.j

ce?.apis rrln.?atd ILL.
Ieaphiidenu1 lineatils lL.l
Ieaphilaeaus ara,r (xBM.)
ApAtapha?a aLri IFALL.)
lph?aph.!a ca.taLi. Mas-
Philaente .puna,izL. lL.l

MesaphthaLnt E ..a,r.,: (FAIL. )

on.ap6i6 llatic.LLis \L.)
oncapni. i,isii6 \zErI.l
,n.op6ts dZat (scHNx.)
Macrcpsia iilpald \EOH.l
ild.,apsie fr,ctla lzEII.\

AgaLLia nenara 1EAuRCR.l

t diac e,il s . tisnaticoLi. LEw.
tdiace"ts Litutott. IFALL. I

Etpelir cu.pidatu lr.)

Aph,ode. naka?ari lzActsY. )
Aphtades bicincta de.tudpiaa lEDw
PLanaph?ode3 t?ir'a,.iata (FourcR.
Ana.capu3 aLbifrans lL.)
A@scapu. lini.ala lEDw.)
Ana.c.pu. his L?ianicua lF.)
Anascapus fLarasiriaiua lDoN.)
Strag g!lac epheLu 3 agrrsrio {lAlL.

cicadeLLd nitidi. lL.)

Diktaneuta ratiaLa EARDv
ttatil. fLa,ip.nti. lzETa.l
Enpaasca shataga"ld IFALL.)
Enpaasca beLtlicola w. wacN.
Enpaas.a bütl.,i EDw.
iaga.aba da,glasi \EDw.\
Edila,dsiana tasa. \L.l
rdna,ljiana i,,st,a to, \EDw.l
Edna,asiand g,,ndr?i.a (scHRNK,)
Ldüa,dridna t."sa lEDil.)
Edild" dR iana be ?q hahi lToLLcR. )
Edüa,Asiana hippocaRtdni lEDw.l
Ea?terlclba jk"nda lH.-s.)
Ribaltiand tenefiina lH.-s.l
Eu,hadiia pulcheLLa \raLL. )
tapiergr aPtopanctatd lGzE.l
Ltpte,g. aurata lL.)
[up+.rUt Eigndtipennis lBaH.l
Eupie!!x drtenisia. \KBM.)
Eüptet!. wticae lF.)
Eupterlr cgclops WTS.
ELpt.,!a thaüLeesi ED§.
aln.taidea aLneLi IDAHLB-l

0pt,ia. sractusaLa. lFtEB.l
Mactastele6 .ernaiata. IrALL-l
MacrasteLes Äorratnt {H. WÄGN.)
Sasatus punctifton. IFALL. I
DeLtacephoLus pulica.i6 IEALL-l
Re.ilia ca?anifera lWRsH.)
Da,dtu"a .tllata |BAH.l
Alllsts nittu. lF .)
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Rhlti6iULr6 p,acepe IXBM.l
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Rhopalap!, ad,nbtata {c. saHLB.)
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ricddula perainilis lEDw.l
c icadu La qu iaauen ota t a lBaH. )

ttat!diap.is attentdta lcERM.l
sp.tdatetti. sLbf"s.rLLs |FALL,l
Macu.tue srise s.ens lzEIa. I
ath!6dnus atgenta,i"R MEac.
canasan"s absaLet,$ \xBN.)
Eu.c e L i. L in. a 1,att s BRULLE
SL,eptant. aentldns lxBM.)
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lerdings sind die Meldungen von Monosynamma bohemani, Saldula pallipes (vgl.

SCHNEIDER 1900) und Calocoris biclavatus (vgl. BURGHARDT 1975) als sehr zweifel-

haft anzusehen. 10 ältere Meldungen konnten zwar nicht bestätigt werden, die ent-

sprechenden Arten dürften jedoch zum gegenwärtigen Faunenbestand zählen. Für

19 der auf Norderney gefundenen Wanzenarten und für 19 Zikadenarten bestand

noch kein Nachweis für die West- und Ostfriesischen Düneninseln.

4.2. Präsenz und relative Abundanz

Präsenz und relative Abundanz der durch Netzfang bzw. Bodenfallen in verschiede-

nen Habitaten Norderneys nachgewiesenen Wanzen und Zikaden sind in den Tabel-

len 2-6 aufgeführt. Angegeben sind jeweils die über den gesamien Untersuchungs-

zeitraum (quant. Netzf.: Juli-sept. 1982/83, Bf.: Mai 1977 - Mai 1978) summierten ln-

dividuenzahlen auf den jeweils 3 (Ruderale 4) ca. 100 m2 großen Probeflächen. Lar-

ven wurden in der Regel ab Stadium 3 berücksichtigt. Brutarten bzw. als Brutarten

angenommene Arten wurden als solche kenntlich gemacht. Zur ökologischen Cha-

rakterisierung der Standorte sind Vegetationsaufnahmen in die Tabellen eingearbei-

tet.

U. a. wegen unterschiedlich guter Abfangmöglichkeit durch hinderliche Vegetation,

tageszeitlicherVerschiebung der Untersuchungen bzw. unterschiedlicherWitterungs-
bedingungen sind die Angaben als grobes Maß für Populationsstärken anzusehen.

4.2.1. Dünengebiete

An den Bereich der Spülsäume und der fast vegetationslosen Primärdünen, in denen

jeweils im Juli 1982 und 1983 nur Halosalda lateralis (5 bzw.4 lnd.) gefangen wurde,

schließen sich inWest-Ost-Ausdehnung die Sekundärdünen (Weißdünen) mil Am-

mophila arenaria und vereinzell Cakite maritima an; in diesen noch relativ lichten Ha-

bitaten wurden regelmäßig nur Neophilaenus lineatus, Psammotettix maritimus und

Trigonotytus elymi (nur im Juli) in größeren lndividuenzahlen gefangen. ln geringerer

Anzahl, jedoch auf allen 3 uniersuchten Flächen anzutreffen und warscheinlich indi-

gen, war Psammotettix sabulicola. MitAusnahme der nahezu überall im Dünengebiet

häufigen Neophilaenus lineatus kamen die angeführten Arten nur in diesen, als ex-

treme Lebensräume zu kennzeichnenden Biotopen vor. Die anderen, vereinzelt in

Weißdünen angetroffenen Arten sind als lrrgäste aus benachbarien Bereichen anzu-

sehen und hier nicht indigen (vgl. Tab. 2a).

An die Sekundärdünen schließen sich ohne scharfe Grenzen die Tertiärdünen an.

Die untersuchten Dünenhänge wiesen mil Ammophila arenaria, Carex arenaria,

Festuca rubraund Hippophaö rhamnoidesjeweils ca. 50 % Bedeckung auf. An die-

sen windgeschützten Hängen wurden bereits 28 Arten, jedoch mit relativ niedrigen

lndividuendichten, gefangen. Mehr als die Hälfte der Arten trat auf allen 3 Flächen

auf; allerdings können von diesen nicht alle als biotopeigen eingestuft werden. An-

thocoris confusus und Arthaldeus striifrons sind Einzelfunde für Norderney (vgl. Tab.

2b).

Die 1977 /78 aufgestellten Bodenfallen in Corynephorus-Beständen erbrachten

einige Arten, die durch Netzfang nicht erfaßt werden konnten: Sciocoris cursitans,

Trapezonotus desertus, Berytinus minor und Chlamydatus saltitans, sowie Agallia ve-

nosa, Anoscopus histrionicus, Rhytistylus proceps und Mocydiopsis attenuata.

Die Graudünen gehen z. T. unmittelbar in Buschdünenbereiche Über, in denen

Hippophaö rhamnoides vorherrscht; das Artenspektrum der Pflanzen wie auch das

der Rhynchoten ist denen der Graudünenhänge recht ähnlich: nur in diesen Berei-

chen waren Dimorphopterus spinolai, lschnodemus sabuleti, Amblytylus albidus und

,86 DROSERA
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Muirodelphax aubei verlrelen. Bei der lnterpretation der Tab. 2c st zu berücksichti-
gen, daß technische Schwierigkeiten die Erfassung an und unter den Sträuchern er-
schwerten: nur 19 Hemipteren-Arten konnten in geringen Indrviduendichten nachge-
wiesen werden.

Am Rande der Dünenhänge finden sich häufig ausgedehnte Kriechweidenberei-
che an feuchten, manchmal schon anmoorigen Standorten (vor allem Fl. B), die zu
Dünentälern überleiten können und vielfach den natürlichen Anschluß an Sanddorn-
Buschdünen bilden. Von den insgesamt 40 Arten konnten Sagatus punctifrons und
ldiocerus lituratus in außergewöhnlich hohen Individuendichten festgestellt werden.
Nur in diesen Biotopen wurden auf Norderney gefangen: Aphrophora costalis, Ple-
siocoris minor, Calocoris fulvomaculatus (alle an Salix), Atractotomus mali sowie die
häufig an anmoorigen Standorten anzutreffenden Megamelus notula, Cicadula quin-
quenotata, Kelisia vittipennls und Monalocorrs filicis (kein Farn auf der Probeflächel)
(vgl" Tab. 3a). Trotz fehlender Larven-Nachweise ist zumindestens bei Megamelus no-
tula, Cicadula quinquenotata und Kelisia vittipennis von einer Larvalentwicklung in
den sumpfigen Sa/x-Bereichen auszugehen.

Tab. 3b zeigt die Netzfänge der Wanzen und Zikaden auf älteren, verheideten und
z. T. anmoorigen (Fl. A) Dünenhabitaten, den Braundünen (Schwarzdünen) mit Em-
petrum, Erica (Fl. A, B) und Calluna (Fl. A, C) sowie vereinzelten Sa/ix- und Betula-
Sträuchern. Von den 34 nachgewiesenen Arten waren fast 50 % auf allen 3 Flächen,
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allerdings nicht regelmäßig und meist in relativ geringen lndividuendichten, anzutref-

fen; nahezu 75 ok der Arten machten hier ihre Larvalentwicklung durch.Von den häu-

figeren und indigenen Arten wurden ldiocerus lituratus, Empoasca butleri, Aphro-
phora alni, Monosynamma maritima, Plagiognathus chrysanthemi, Psallus alni und

Orthotylus marginalis nur auf den Sträuchern gefangen.

Mii Bodenfallen konnten in unmittelbarer Nähe der Fläche A weitere 1B Arten (vor-

nehmlich Bodenbewohner) erfaßt werden, von denen wiederum 9 Arten als biotopei-
gen anzusehen sind. Ausschließlich in verheideten Dünenbereichen wurden Rhopa-

lus parumpunctatus, Orthotylus ericetorum, Macrodema micropterum (Bl.), Eremo-

coris plebejus (Bt.), Loricula bipunctata (Bf.) und Planaphrodes trifasciata (Bf.) nach-

gewiesen.

Relativ vielgestaltig in bezug auf Standortbedingungen sind die zwischen den Hän-

gen der Tertiärdünen gelegenen nicht verheideten Dünentäler. Zu unterscheiden

sind trockenere und feuchiere, salzbeeinflußte Habitate.

Tab. 3a, b: Artenspektrum der Wanzen und Zi-
kaden bzw. Vegetation in jeweils drei Salix-
und Erica-Empetrum-Bereichen auf Norderney
(- : Larven eingerechnet, " : indigen auf min-
destens einer Fläche).
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DROSERA '86 Trockene Dünentäler: ln den höher und häufig geschützt zwischen älteren Dü-
nenhängen gelegenen Dünentälern finden sich wiederum etwas tiefer gelegene, zu-
mindest im sommer trockene senken. während in den höher gelegenen Bereichen
carex arenaria und andere Gräser dominieren, häufig mit vereinzelten salx- und
Sambucus-Sträuchern, finden sich in den Senken bisweilen dichte Juncus-effusus-
Bestände. Die 3 untersuchten Flächen liegen relativ nahe beieinander (jew. ca. 500 m

Abstand). sie sind, abgesehen von den untersuchten Ruderalen, die Habitate mit
den höchsten Artendichten an wanzen und Zikaden (82 Arten), wobei über die Hälfte
aller gefangenen Arten auf allen 3 Flächen nachgewiesen werden konnte. Viele Arten
erreichten hier ihre höchsten Individuendichten (2. B. conomelus ancepsund cymus
glandicolor an Juncus, sowie Kellsra sabulicola, Arthatdeus pascuellus und Lopus
decolor auf den carex-Flächen) oder wurden fast ausschließlich hier gefangen (Jas-
sargus distinguendus, Cymus melanocephalus u. a.) (vgl. Tab. 4a).

Feuchte, halomorphe Dünentäler: ln den tiefer gelegenen, oft anmoorigen und
manchmal zum Niedermoor tendierenden Dünentälern, die vielfach durch Wasserein-
brüche in die Dünenketten entstanden sind, können ebenfalls höher und niedriger
gelegene Bereiche unterschieden werden. lm allgemeinen herrscht Festuca rubra
vor, häufig mit Juncus articulatus, Agrostis stolonifera, carex arenaria sowie zer-
streut einige Pflanzen der salzwiesen; in den besonders wegen zeitweiser überflu-
tungen stärker salzbeeinflußten Senken dominiert häufig Scirpus maritimus. Eine der
untersuchten Flächen ist der nördlichen, die beiden anderen sind mehr der südlichen
Meeresseite zugekehrt (vgl. Abb. 1). Von den 46 nachgewiesenen Arten wurde etwa
die Hälfte auf allen drei Flächen angetroffen; allerdings lassen die lndividuendichten
erhebliche Abstufungen erkennen (vgl. Tab. 4b). Nur in diesen durch Feuchtigkeit und
häufig hohen Salzeinfluß gekennzeichneten Dünenbereichen waren vertreten'. Macro-
steles horvathi, Euconomelus lepidus, stroggylocephalus agrestis und Batclutha
spec. Ausschließlich auf diese und die Salzwiesenbereiche beschränkt waren Psam-
motettix putoni, Conostethus frisicus und Orthotvlus moncreaffi.

4.2.2. lnnengroden und Salzwiesen

ln südlichen Teilen der lnsel schließen sich ausgedehnte Marschwiesen an die Dü-
nengebiete an, die Groden. Diese hier eingedeichten Flächen sind meist mitAgro-
stis gigantea, Agrostis stolonifera und Cirsium arvense bewachsen; auf den unter-
suchten Flächen A und B fanden sich zusätzlich reiche Bestände von Juncus effu-
sus.

Nahezu die Hälfte der 48 nachgewiesenen Arten trat fast regelmäßig auf allen 3 Flä-
chen auf. 32 Arten sind hier biotopeigen. Mit einem macropteren Q von Acalypta pla-
tychila gelang hier nur ein bemerkenswerter Einzelnachweis (vgl. Iab. 5a).

Außerhalb der Eindeichung liegen zur Wattseite hin höher gelegene Salzwie-
senkomplexe, vornehmlich mit Beständen von .Festuca salina, Agropyron repens
maritimus, Artemisia maritima sowie z. T. vereinzelt Halimione portulacoides und Ll-
monium vulgare. - Diese untersuchten Flächen werden nur bisweilen vom Meerwas-
ser erreicht. Fläche A liegt in einer geschützten Bucht in Hafennähe, die Flächen B

und C sind den Groden vorgelagert (,,Außengrodenflächen", vgl. Abb. 1). Auf der ge-
schützt liegenden Fläche A konnten sich offensichtlich viele Populationen wesentlich
besser entwickeln als in den ungeschützteren Bereichen (u. a. philaenus spumarius,
Eupteryx artemisiae, Leptopterna ferrugata, Plagiognathus litoralis). Chorosoma
schillingi, Stenodema trispinosum, Pithanus maerkeli und Adelphocoris lineolatus
traten in salzwiesenbereichen fast ausschließlich auf Fläche A auf. Dagegen zeigte
Psammotettix putoni auf den ungeschützteren Flächen weit höhere Individuendich-
ten (vgl^ Tab. 5b).28
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Del L oc ephalus puLicdr i s
PhiLdenus spunariuB
xanthadelphar strdnineus
canoRdnus obEoLetus
Dikrateu!a tatiata
Da"dtura etyLdta
lrocephal us punctLn
Muel 1 e ri anel I a e rt tu.a "
ctapho c rae ru s, eti !a Li s
cicddula pe!sinilis (nur dd)
NeophiLdenue ninar
Idiocetil. litututus
Ath!sdnus a?gentatiuE
StenacrafluB nilutus
st!eptanus so"didts
llac4stus glisesce/LB
AnoEcöpus sped. (tr)
cicadtla quatuitatdtd (nur dd)
E!?astilnus oceLLaris
Recilia coroüfexa
DeLphacinus nesoneLaB
Rhopalap!r pre\s61,.ti lnnr ödl
Me g aph thdlnu s s c a nicu B

AphvodeE ndkarori
Eupeli! cuspidaNa
Aphlodes bicincta ae strarina
Rhopalop!t ddunbtuta lnnr 4ö )
Eüpaascd bttLeti
aacr o 6 te Le s e e rnota t, 6

Natus fLaripenhis
Mactopsis inpu!a
Jaresell-a dubia
c li ona rphu s alb ona? g in a tu.
Etupt erAr s isnaLip etuni s
PsdmnatetLir cofliini6 16l
Maclopeis fuscula
I dioc etus stignatic aLi 3

5t?eptanus aennLans
chLariond gLatcescens

Cicadula Epe.. (99, larven)
(wahrs.b. p e t 6in. / quad"in. )

JareseLLa spa.. (??, Larven)
(wa\rsch- peLL. / dubial

PsanüotetLit 6pac. (19)
(Nahrsch. no do s us / c anf ini E)

RhopaLopur spec - l9?)
\wahrsch. adilnb! - / pr e! s s L. )

AnoscapuR spec. lLaxee)
Larven indet.
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Tab. 4a, b: Artenspektrum der Wanzen und Zika-
den bzw. Vegetation in jeweils drei trockenen
bzw. feucht-halomorphen Dünentälern auf Nor-
derney (- : Larven eingerechnet, * : indigen
auf mindestens einer Fläche).

Scirpus ilatitinus L.
Pestuca xubxa L. (s. I. )
Atxipler hastdta L.
Suedd naritimd \L.JDvN.
Agrosti6 Btalotifera L-
PaLentilla anse?iha L-
Phlagnites austxalis (Gv.)lm.* slM.
EETEROPTEM
Leptaptetna fertugata
Irigonai! Lüs 

"tuficornisTeratacariB Baundersi
A delphoc o"i s Lineolatu s
stenadena triBpinosutu
Pithdnu6 naevkeli
ch0xosana schillingi

conostethus f!isicus
Agranna Laetun
NdbicuLd liteata
Nabicula f Larodarsinata
orthotAltus nonc"edffi
Notastira eLoagata
Matnus dirifornis
PLagia gnaLhtu6 a?bu s to?iln
Cydus sLandieoLa!
Kalana tricarnis
De"ephusia faLiacea

?ytthus p!gnaeus
xLeidoce!!s tesedae

crnrs spec - (Larve)
(wahtsch- slandic. /iletatuc. I

AUCEENORRHYNCHA
Psanfrotettit ptutoni
Jatesella peLLucida
Neophilzeaus lineaiu€
ConoBanus absoletas
Paxdnesus abtnsif"önB
Psannotetti! confinis lNr 66)
De L t oc ephalrs püLi. d?i s
PhiLaenus spunarius
Aoratura st!Lata
AtthaLdeu. pascueLlus
Aphrodes bicincta ae stuarina
stteptanus sotdidus
xassDigiahelLd etigud
PardLinnts phrdgmitis
Mac ro s te le s seano tatu s
ELanana süLphrreLLa
xeliBia Rabtlicö|a
G!aphoc lae!u s, ent!aLi s
ELcanonetus lepidus
BaLcluthd Bpec. l9)
MacrasteLes ho?rdthi
MueLleridneLla ert?"sa l6)
Sttag g! lac ephalts agv e 6 ti B

ctare 5 te inie I La bo Ldi (^aü. )
Psankotettir 6pec. 199)

\wabtscb- cohfinrsJ
Psamnotettir 6pec. (Laryen)

\w ahr sch - put on i / c otu f i ni s )
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DROSERA'86 lm Süden wird die lnsel Norderney z.T. von tief er gelegenen Salzwiesen, den
,,Queller-Strandsoden-Flächen", abgeschlossen; diese Bereiche bilden den Anschluß
zum Schlickwatt. Sie sind teilweise künstlich angelegt und werden häufiger vom
Meerwasser überflutet. Nur 17 Arten wurden in diesen extremen Lebensräumen an-
getroffen. Neben einigen Saldiden konnten Anoscopus limicola, Opsius stactogalus
(kein Tamarix auf der Fläche!) und Nysrsus senecionis nur hier nachgewiesen werden.
Lediglich Orthotylus moncreaffi (2. T. massenhaft an Halimione und Artemisia) und
Psammotettix putoni waren in größeren lndividuenzahlen zu finden (vgl. Tab. 5c).

Tab. 5a, b, c: Artenspektrum derWanzen und Zikaden bzw. Vegetation in jeweils drei lnnengroden, höher
und tiefer gelegenen Salzwiesen auf Norderney (-: Larven eingerechnet,.: indigen auf mindestens
einer Fläche).

INNENGRODEN

Ag"osxis cf. gigdntea RATH,
naT,cuR lanatus L.
Agtostas EtoLatife"a L.
Cirsiun drDense (!. ) sCoP.
Juncus efiusuB L.
Cavex axendlia L.
IrifoLiun platense L.
Ranunculus repens L.
Runex acetosa L.
LdthAPus pldtereiE L.
Vicia cxacca L.
PateniLLld dts.lina L.
Celasriila idlgatua L.
Phleün pratense L. ( s . str. )

lestu.a !ub".i L. (s. 1.)
flifaLiun 

"epens 
L.

C!nosuPus c"i.siatus L.
Leoiliodan auiunnalis L.
L!copus eutapdeus L.
Fe atuca pla teL s i s HUDS.
AsvapAxon t..pens (L-) P.B.
Dact!LüE glonetatd L.
Poa ?"dtensia L. (s. l. )

HETEROPTEU
itotostira.longaia
lt ig onota L,.s tu f i c o tti s
C al a c o! i s no y, e g i. cr-s
Stenodena catca"atum
Le?tapte!ila f.!lugara
Chorasona schiLLitsi
tt dbi cu L a f L ar ana? E i na t d
Plcg iognathus cht ! sdnthemi
Lopus decoLor
ritgis catdui
Pithanus mdexlteli
Dtc!ptus ar;i.bii:
tLe;doc.t!i !et.da,)
liabictla iii..dt.)
Le p L op t e tna do L ob" a1, a
ildbictla Linbdta
P1..tg i og n athu s a?bu s i a ?tn
c!nus ne LatocephaL"s
AcaL!pta pLata,:hiLa
AtaptuE najox
üabis ericetoxun

jr.i. (Larven)
(wahrsch. caLcavdtun)

Lepta?terna ar... (Larven)
(wahrsch. ie!lus. /doLabt. I

D e"! tinuE,pec. (Larve)
Larven indet.

AUCHENORRHYNCHA
ConameLts anc.ps
Ptjannotettir: dontrinls (nur o'd)
Philaeilu, sptnarius
M.tct:o stele B I exnotaius
Euscelis Llnealatus
{Lgnana sul?hurelLa
E!td3turus ocelLarls
ConaBanus absolet\s
ArthaLdeus ?dacu.LLus
JateBeLla pelLu:idd
Deltacephalus pulica"is
NeophLldenus Lired tus
thiuE fLaripennis
G"ap hoc lde lus, e ni tal i s
S L! 

",p 
td rLü s s a r d.i d.t s

PBannoiettiu 4odosils (nur ö'd)
Streptanus denulans
Aphtod.s nakeyori
Do"aiutd Bt!lata
Aphr o de s bi c in.: td ae E tldlina
Macü3tus glis.s.ens
Anotica?us Epec. l??)
JareEeLLd dubie
J a s E a?sus di s Lingue a.ius
14e g aphth alnu E s c ani c u s
D. Lp hac';rü s ne E one L d s

lsannaiettix sprc. (l?, Larven)
{wahrsch. no do s r.s i c a n f ini s )

Jaresel.La spec. l?9, paras., Larven)
(wahrsch. peL Luc. /dubia)

Larven indet.
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HETEROPTEru
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CaLacatiE norresicus
tl",idace"As !esed.ae
Eral!gr.s ddtiiia,.s
L'i ag i o gild t hus . tL!! s anthe ni
Stenodena.dLcardtiln
P Lag iogna thus aLbi?enni s

stenodena sp€.. (Larven)
(wahrsch. t x i Bpino s, n)

Larve indet.
AUCHENORRHYNCHA
PsannoLet+ii putoti
Phil,aenus spilndtLuB
f,"tasiunus ocelld"is
Ieophildenus linedtus
Eupie!!t drtenisiae
Datatuxa BtALdia
PaP alinnu E p hragn'; ti s
St"epianus Boxdid.us
Aphrad.. s bicinc La aestuarina
tL!nana BuLphu"eLLa
Mdcro s x.Le s s erno tatus
,iarese1.la peLLucida
CotoneLus atceps
ilac?opsits inpu"a
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Jareeel,1,a sp€.. (??, paras.)
(liahrsch. peLLucida)
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spd,titd x todnsendii cRov.
FeRtuaa salaflc NATHO et STOHR

HETEROPTEM
arthaxatus notcxeaffi
P t aE1: o gn ar hus li t o ya li s
c on o E L e thr.s f rL s'; cus
Sal.dula Aalust"LB
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I xi s ota i ! Lus luf ic o 

"ni s
Ealaealdd latetdLis
AUCEENORRHYNCHA
Psdnnoiettar ptionl
Anascopus LinicoLa
Aphtod.s bicinctd de siueriila
Phildenrs spurravius
l4ac xo s iele E a ernatetus
Apsiüs sidctogaLus

ABC80: 803 80?

2

1

L9t U2 15
81

1A

la
3
2
1

1

ö! 5_0u2
ta 7

1

E
5.92*

24*
14*

6l :165*
!E*
2 15
r 13

1

l
3
3
2

2

2



4.2.3. Ruderale und Birken-Erlen-Bereiche

Die Ruderale (Aufschüttungen, Straßen- und Wegränder etc.), die z. T. größere
Standortkomplexe voneinander abgrenzen und von diesen beeinflußt werden, erwie-
sen sich nach Vegetationen und Hemipterenvorkommen als sehr heterogen.

4 Ruderalflächen wurden untersucht: Fläche A (Wegrand) befindet sich im Über-
gangsbereich zwischen dem sumpfigen Vogelschutzgebiet und den Graudünen im

südwestlichen Teil der lnsel, Fläche B (Straßenrand) im mittleren Inselteil zwischen
Dünen- und Grodengebieten, Fläche C im Westen an einer lnnendeichaufschüttung
in Hafen- und Schuttplatznähe, schlieBlich Fläche D umgeben von lnnengrodenberei-
chen ebenfalls auf einer Aufschüttung (vgl. Abb. 1).

Von den insgesamt 78 Arten wurden nur g auf allen Flächen gefunden, 32 Arten konn-
ten auf nur je einer Fläche gefangen werden; 10 Arten kamen ausschließlich in den
Ruderalbereichen vor (vgl. Tab. 6a, s. a. Iab.7a/b).

ln Birken-Erlen-Gebüschen bzw. -Wäldchen wurde getrennt nach Baum-
Strauch- und Kraut-Gras-Schicht gefangen; außerdem kamen Erfassungen durch
Bodenfallen, die im Bereich der Fläche C gestanden hatten, zur Auswertung (vgl.

Iab. 6b).

Um zusammenhängende, kleine Waldbestände handelt es sich nur bei den Untersu-
chungsflächen B und C, während Fläche A den Saum eines Tümpels in Siedlungs-
nähe bildet. Nur bei der Fläche B könnte es sich um ein teilweise natürlich entstande-
nes Wäldchen handeln.

Auf der Fläche A mit üppigen Ainus-Beständen und Sträuchern von Sambucus, Sor-
bus und Saix wurde eine Reihe von Arten gefangen, die nur auf dieser Fläche auftra-
ten (u. a. Edwardsiana rosae, E. hippocastani, E. frustrator, Eupterycyba jucunda,

Empoasca smaragdula, Ribautiana tenerrima sowie Psalius alni, P ambiguus, P lepi-
dus, Orthotylus flavinervis und Campyloneura virgula); nur hier und an Alnus aul der
Fläche B fanden sich Alnetoidea alneti, Blepharidopterus angulatus und Pantilius tu-
nicatus. Dagegen wurden Empoasca betulicola, Oncopsis tristis, Allygus mixtus und
Eurhadina pulchella ausschlieBlich an Betula auf Fläche C gefangen.

ln der Krautschicht der einzelnen Flächen wurden insgesamt 43 Arten nachgewie-
sen. Die geringen lndividuenzahlen sind u. a. auf die unzureichende Erfassung der
vornehmlich in bodennäheren Schichten lebenden Arten zurückzuführen. lnsgesamt
konnten 36 Arten nur in Birken-Erlen-Bereichen nachgewiesen werden.

Durch Bodenfallen, die im Bereich der Fläche C gestanden hatten, konnten zusälz-
lich 7 Wanzen- und 4 Zikadenarten nachgewiesen werden. Als Einzelfunde für Nor-
derney wurden hier gefangen: Stygnocoris fuligineus (2QQ), Cymus claviculus (1Q)
und Anoscopus flavostriatus (1 d, 1?) (vgl.Tab. 6b).

,86 DROSERA

5. Diskussion

5.1. Allgemeines

Zur Strukturanalyse der Wanzen- und Zikadenfauna terrestrischer Habitate werden
geeigneterweise nur diejenigen Arten berücksichtigt, die in wenigstens einem der
untersuchten Habitate indigen waren oder als sicher indigen angenommen werden
können (vgl. MÜLLER 1978, REMANE 1958). Die Ergebnisse aus Erfassungen mit
Bodenfallen werden im folgenden vernachlässigt, weil nicht aus allen untersuchten
Bereichen entsprechendes Material vorliegt. 31



Tab. 6a, b: Artenspektrum der Wanzen und Zikaden bzw. Vegetation
ken-Erlen-Bereichen auf Norderney ( 

-: 
Larven eingerechnet, *:

einer Fläche).

in 4 Ruderal- und 3 Bir-
indigen auf mindestens

cere! a,ena,id L.
te.ttcd rubld L. \.. r.l
agtasLis gigantea ROIH.
Eal.uo Landtus L-
Annaphila ateiaria lL.)ß.
Bdnuncrltq repens L.
PotentiLLa dn.erind L.

Jiltcus .ongLanerdtta L.
Plantaga LanLeaLatd L.
a.hill.a nillefolian L.
Epilabim hi,s"t"n L.
cn"3iun atrense \L.lscaP.
Juncu. ariicilLaLLs L.

r,ifolitn,.pens L.
Poa p?aLe".iE L. 1.. L.)
PruneLLd ,tlgariB L.

Nen+hd aqratico L.
ALnra glutinard (!.)G§RTN. Iangepfl.)
sari: spdc. (ansepf1.)
Atriple. litt,raLis L-
asrap!ran ?epen6 lL.)r -8.
Cht!.dnthenun rrlgare Ir.)BERNE.
A.t.t t?ipaliiln L.
A!teni6ia rüLgaris L.
at"ipL., haitato L.
DdctgLiE qLanetata L.
LaLh!rts p,at.tsia L.
Lucapr. eurapae|i L-
Latue cotniculdt". L.
tueailas. fdtfata L.
Eqtiseiun cf .paLt.tr. L.

calacaria nart.gi.u.
P Laa ia q na Lhr s cht!. aat heni
Plag iagndthus arbr.tarun
ilatoetird eLangdta
Leptopterta fer,usata
ar+ha t! Lts f ldaospd,sts

Steaadena calcdraLrk
Stenbd.na t?iapinaetn
Anthacari. n.natiln
r,iganot! Luo,uiicö,nis

Di.aphts epiLDbii
MesaLocaL.us piLaau.
Liacorie t,ip,strLatus
Leptaptetna daLobrata

Charasana EchiLlinEi
EraL!grs lugulipennis
ilabictla Linbata
ScaLapaatethuE than.oni

adeLphoco!iE LineoLatile
EroLssts naritinus

E.t.tötona neriopt.?iln
orth.t!Lu. doacrcaffi
bca t apa.tzthu s alll n r e

Perittechus genicaLatil.
ildbi.Lla f lo,bna,sinata
Mymt. nirifatnio
Pithd.ts nae?keLi
C!nils gLondicöLa,
Manb.!ndnna üariiina
Anthoca,is nenatolis

Plagiagndthus Lita,aLie
Dinatphoptet,s .piraLai
Eet."agaaLe? t,ticae
Anthacaris LinbotuE
PiLophatile confus"s
Nabi6.ri.e{o?un
xLeidoce,!s te.edae

st.nodenq spe., llaflenl
\nahrsch. calc. / tPi.p - |

3P,t. (Larwen)
lwa64ch. f ettilE. /daLobr. \

LAgus spec. lLat\en)
ctnu. spec. lLaNel

Philaents spuna?its
Aph"odes naka,oti
ELUnatd sulph|reLLa
Eueceli. LineöLatus
t"r.stlnus acelldti.
Eupte?!r dttaPtnctatd
[rDte"qt cucLöps
ci.a&1. pe!ainilis
Eup+.i!r thoul"6ai
Conatiel u" adcepE

coms-an's absal."tuo

aphrodes bi c i i.to de stildti n.
xcLiEia sabtLicö1.

Jateselta pellucido
arthalaets pd.c'e11ua
il"aphiloenLB lineatus

I saqotrs prn.t I itana
I n;l?nn.t"a üa,iatd
I F] o.ade Lphat t ep+osano
I ts;.4.rDA 1;rrto+rF
I Dettocephat Ls put i co r i I
I E"p+eryr 

""t,"""I De lphat i nu " ne Bailp 1 a s

I u i ana"ch"c a 1 böna&i ra tt!
I Doutt?d st!1ata
I etxusa*s o,o."t.ti"s
I stteptanß safiidua
I Parat innua phla1dt t Ls

Psannate tt i r can f i ni s I d)
I Psannatettia nadasuE ld)
I aflaecapaE sp.c.le)

I nulrarrr

t,prer!, st!.. (rarwen)
(aahrsch. cemisch)

tateseLld F,rec. (99, paras.)
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('ahrsch. r.d,6rs/.,r/ini3)
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Agrastir gigantea RA?H.
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Die Berechnungen zur Ahnlichkeit von Habiiaten (vgl. 5. 2.) sowie zur Dominanz und
Repräsentanz (vgl. 5. 3.) beruhen also auf den durch quantitative Netzfänge erfaßten
83 Zikaden- und 72 Wanzen-Brutarten, die 80,3 % aller erfaßten Arten und gg,4 o/o

des Gesamtmaterials (aus quant. Netzfängen!) repräsentieren.

Verschiedene Zusammenstellungen der Ergebnisse von je 6 Probenahmen pro unter-
suchter Fläche nach Art der ,,Arten-Areal-Kurven", die hier nicht angegeben sind, er-
gaben, daß dieWanzen- und Zikadenarten, die durch Netzfang erfaßbarsind und da-
mit im wesentlichen den Artenanieil bestimmterVertikalstraten repräsentieren, quali-
tativ hinreichend erfaßt wurden. lm übrigen zeigt ein Vergleich mit Transsektaufnah-
men von Weißdünen und Salzwiesen auf Terschelling (VAN HEERDT, MÖRZER BRUYNS
1960, VAN HEERDT, BONGERS 1967, ergänzt durch GRAVESTEIN 1965), daß die He-
mipterenfauna dieser Landschaftselemente auf Norderney angemessen erfaßt
wurde.

5.2. Homogenität und Ahnlichkeit terrestrischer Habitate nach Hemipterenvorkom-
men

Als ,,Ahnlichkeitsmaß" für Faunenbestände mehrerer Probeflächen wurden diverse
lndices vorgeschlagen (vgl. MARCHAND 1953, STUGREN '1978), die in ,,Verwand-
schaftsspektren" oder auch in ,,Trellis-Diagrammen" zusammengestellt werden kön-
nen (vgl. z. B. REMANE 1958).

Die vorliegenden Ergebnisse aus Netzfängen in 37 Habitaten wurden auf Grundlage
des "Sarensen-lndexes" (,,index of similarity") nach SORENSEN (1948) in einem Trel-
lis-Diagramm zusammengestellt und einem Clusteranalyse-Verfahren unterzogen
(,,average-linkage-Verfahren" etwas abgewandelt nach DUNN, EVERITT 1982). Rein
qualitative Vergleiche von Beständen über diesen lndex haben den Nachteil, Einzel-

Abb. 2: Dendrogramme zur Ahnlichkeit von Habitaten auf der ostfriesischen Insel
Norderney nach Artenzusammensetzungen der Heteroptera und Auchenorrhyncha,
auf Grundlage des ,,Sorensen-lndexes" (vgl. Text).
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DROSERA'86 funde überzubewerten; im vorliegenden Fall fällt dieserAspekt wenig ins Gewicht, da
nur Brutarten berücksichtigt werden, diese allerdings durchgehend für alle Probeflä-
chen, auf denen sie nachgewiesen wurden. Offensichtliche lrrgäste wurden vernach-
lässigt. Die Ergebnisse der Berechnungen sind in Dendrogramm-Form für Wanzen
und Zikaden getrennt dargestellt (vgl. Abb. 2).

Nach diesen Darstellungen sind die Weißdünen, Graudünenhänge, Hippophaä-Berei-
che sowie die trockenen bzw. feucht-halomorphen Dünentäler in sich hinsichtlich
ihrer Arteninventare an Wanzen und vor allem an Zikaden besonders homogen, die
Ruderale und Birken-Erlen-Bereiche dagegen sehr heterogen.

Da die Probeflächen eines Habitattyps nach Hemipterenvorkommen fast immer viel
ähnlicher sind als Probeflächen verschiedener Habitattypen, auch wenn diese räum-
lich eng aneinander liegen, scheint also eine bestimmte Habitatausprägung nach
Pflanzenbesatz, Mikroklima und Salzeinfluß für die horizontale Verteilungsstruktur
der Wanzen- und Zikadengarnituren dieser Küsienlandschaft entscheidend zu sein
und weniger die topographische Anordnung bestimmter Habitate. Ahnliche Berech-
nungen von PETER (1981) nach Untersuchungen zur Zikadenfauna in Halbtrockenra-
sen ergaben ebenfalls, daß sich pflanzensoziologische Unterschiede in den Dendro-
grammen des Zikadenvorkommens weitgehend widerspiegeln (vgl. auch die Trellis-
Diagramme nach Wanzen- und Zikadenbesatz bei REMANE 1958 und nach Zikaden-
besatz bei EMMRICH 1966).

Auch die Untersuchungen über Habitatbindungen und Verteilungsmuster der Zika-
den einer Norddeutschen Küstenlandschaft (SCHAEFER 1973) zeigten die wesenfli-
che Rolle von Vegetationsstruktur und Ökoklima für die Ausbildung bestimmter Fau-
nengarnituren auf (vgl. a. SCHAEFER 1970).

Die auf Norderney untersuchten Habitattypen lassen sich im Dendrogramm entspre-
chend der Ahnlichkeitsstufen nach Artenvorkommen so anordnen, daß einerseits
eine grobe Landschaftsgliederung in der Abfolge Weißdüne, Graudüne, Groden,
Salzwiesen erkennbar wird, andererseits aber Unterbrechungen deutlich werden
durch eine Reihe von mosaikartig eingefügten Biotopen wie etwa (neben den Rude-
ralen) die Erica-Empetrum-, Birken-Erlen- und Sa/x-Bereiche, deren Faunenbe-
stände große Unterschiede zu denen der o. a. charakteristischen Abfolge aufweisen.
lnwieweit gerade diese Bereiche standortkundlich Glieder der natürlichen (spatialen
wie temporalen) Sukzessionskette sind, ist nicht geklärt (vgl. ELLENBERG 1982). Je-
denfalls weisen die untersuchten Heiden und Kriechweidenbereiche untereinander
sehr ähnliche Artenspektren auf, was durch die jeweils angetroffenen anmoorig-
feuchten Verhältnisse und ein ähnliches Pflanzenvorkommen erklärt werden kann.

Bemerkenswert ist bei den Wanzen der relativ hohe Affinitätsgrad der Birken-Erlen-
Bereiche zu den Heiden und Salx-Beständen, während das Dendrogramm nach Zi-
kadengarnituren die Waldränder nicht nur als äußerst heterogen ausweist, sondern
auch die geringe Affinität dieser Bereiche zu allen anderen Biotopen demonstriert;
nur auf den Birken und Erlen finden sich viele ausgesprochene Nahrungsspezialisten
aus der Unterfamilie der lyphlocybinae (Edwardsiana spp., Empoasca spp. u. a.).

Allgemein zeigt ein Vergleich beider Dendrogramme, daß die jeweiligen Habitattypen
in sich nach Zikadenvorkommen vielfach homogener sind als nach Wanzenvorkom-
men. Dagegen weisen die verschiedenen Habitattypen beim Vergleich untereinander
häufiger in ihrem Wanzenvorkommen höhere Ahnlichkeitsgrade auf. Dies ist darauf
zurückzuführen, daß es unter den Zikaden etliche monophage Pflanzensaftsauger
gibt, die damit an spezielle Nahrungspflanzen aus zumeist bestimmten Habitaten ge-
bunden sind; unter den Wanzen dagegen gibt es auf den untersuchten Probeflächen
nur oligo- und polyphage Pflanzensaftsauger sowie zoophage Vertreter, die in unter-
schiedlichen Habitattypen auftreten können.34



5.3. Repräsentanz und Dominanz

Unter Repräsentanz wird im folgenden der Anteil der gefangenen lndividuen einer Art
in einer Probefläche (oder einer Gruppe von Probeflächen) an der Gesamtzahl aller
lndividuen der betreffenden Art in allen untersuchten Probeflächen verstanden (vgl.
u. a. MÜLLER 1978). Der Dominanzbegriff und die Bildung von Dominanzklassen rich-
tet sich hier nach SCHIEMENZ (1969).

Für die Darstellung von Repräsentanz- und Dominanzstrukturen wurden die Biotop-
typen entsprechend der groben Landschaftsgliederung Weißdüne - Graudüne - Gro-
den - Salzwiese angeordnet, wobei die mosaikartig verteilten Komplexe als jeweils
zusammengefaßte Bestandteile eingeschoben wurden. Aufgrund der geringen Affi-
nität der Birken-Erlen-Bereiche zu den übrigen Biotopen wurden sie an das Ende der
Tabelle gesetzt; Iediglich die Probeflächen der Ruderale und Birken-Erlen-Bereiche
wurden wegen ihres helerogenen Charakters nicht zusammengefaßt (vgl. Tab. 7alb).
Die Anordnung der Arten erfolgte zunächst nach der Repräsentanz innerhalb be-
stimmter Habitattypen und dann nach der Dominanz (vgl. MÜLLER 1978 u. MÜLLER

et al. 1978).
Trotz gewisser Einschränkungen der Aussagekraft der vorliegenden Zahlenangaben
(unterschiedlich gute Abfangmöglichkeit in verschiedenen Bereichen, unterschiedli-
che Bezugsgrundlagen in derTabelle u. a.) können Präferenzen diverserArten für be-
stimmte Habitattypen hervorgehoben werden. 38 % (: 27) der Wanzen-Brutarten
und 45 Vo 1: 37, der Zikaden-Brutarten weisen Repräsentanzen von über 90 % für
ein Habitat auf. Diesen stenotopen Arten (i. e. Trigonotylus elymi, Psammotettix mari-
timus, Orthotylus moncreaffi, Eupteryx artemisiae u. a.) können eurytope Arten
gegenübergestellt werden (i. e. Notostira elongata, Trigonotylus ruficornis, Javesella
pellucida, Philaenus spumarius, Neophilaenus lineatus u. a.), die in bis zu 13 Habitat-
typen vertreten sind.
Nahe verwandte Arten bestimmter Gattungen zeigen vielfach auffällig disjunkte Ver-

teilungen, vgl. z. B. Stenodema spp., Orthotylus spp., Kelisia spp., einige Psammo-
tettix-Ar|en.

Sowohl bei Wanzen als auch bei Zikaden läßt sich eine mehr oder minder kontinuierli-
che Folge einander ablösender Artengarnituren erkennen. Dabei bringen die Arten
mit hohen Repräsentanzwerten (= 7O o/o) den unterschiedlichen Charakter bestimm-
ter Biotope und deren Produzentenverbände zum Ausdruck, während den Arten mit
geringeren Repräsentanzgraden (< 7O %) z. T. ein verbindender Charakter zwischen
verschiedenen Biotopen zukommt. Von den erfaßten Wanzen-Brutarten sind 53 %,
von den Zikaden 63 o/o - also jeweils mehr als die Hälfte aller Brutarten - zur ersteren
Gruppe zu zählen.

ln einer tabellarischen Anordnung nach Repräsentanzen treten die Dominanzsiruk-
turen nicht deutlich hervor; der Übersichtlichkeit wegen wurden daher inTabelle 7alb
alle Arten mit Dominanzanteilen von über 4 o/o (1>- Klasse 2) gesondert ausgewiesen
(,,d").

53 % der Wanzen- und 47 o/o der Zikaden-Brutarten (jeweils wieder etwa die Hälfte)
zeigen mindestens einmal Dominanzanteile von 4 o/o. Dominanzwerte von über 64 %
(Kl. 5) werden nur von wenigen Arten und fast ausschließlich in extremsten Lebens-
räumen erreicht (Ausnahme Philaenus in Ruderalen). Die meisten Arten (24 bzw. 22)
waren in jeweils nur einem Biotop dominant oder eudominant. Daneben gibt es aller-
dings eine Reihe von Arten (15 bzw. 13), die in 2 oder mehr, z. T. benachbarten Bio-
topen gleichermaßen hohe Dominanzanteile aufweisen.

Auch die lnterpretation der Dominanzstruktur zeigt, daß neben ,,abgrenzenden" Ar-
ten (nur in einem Biotop bestandsprägend) ,,verbindende" Arten (in mehreren Biot-
open gleichermaßen bestandsprägend) auftraten, wobei auch hier die abgrenzenden
Arten die Mehrzahl bilden.

,86 DROSEFA

35



t N',, S

ö 
=sä6o-X

UUV!

9.o,rr E
5c -.9o)i-:ü)

?1 o)(ü o

I Yai
6'=oo
c)ii!o-
C0,ö os
bll- E Al
FX(dc
fctv
h'.3;
F (/):(d o
6öo'op6.9E
o o* (U

zE o N

...E ! F

ädi8
!.1" 

-
co -(oE
hoAt *
c=<l]f
€*.-<
O t-o.ll'= d)o\-
o:/'$.-
O.=(O-o
öotro-
>cvo

-0) 
r O)

! >^.,,

- (üco'l
OJ(t'rr

E'rr ot^
N ls:
lf.c.i;(c Ocoi;

^(§V r

9.9'o
b q=,rr
E E'tt -
(d OCD J

=.. ^s

3 §äü
CT V

39v'L= 6lur;
!.> $.,
J9,il*
aD-N -
No -§
c§-Io-o
c o+co'= a - \t
- 

^ 
\/ v

oG' ,

o r-9
c v(ll <ll

rl2-co

l9s§
(§ (D-_^
c-\,r
oiDv\/
.S'-,rr ,

ä-! oi,rr

o^ är"§E
St o<-E,--= \/ (d

di9lE
P9i-5

:tl -

m
F.l

PI ;:IB'§J];:

\r .. :" :l ":l"l d

-l-l

-r: ;l* 
e \rB e

aal

"133:='-:rl'-r',:I 'N
:ll

l
-l: Bl-r 6r§l

.:,,1

S;". :. ,- ;; *{'t:.

::IL

II: i-r:1:

sl

-'l' B

E

dd6 6€dtrdddd trtrtr 6Eod

I Ll-
;.1,;;llii:*

.lr,frl:äli:::
l. ö \ - s,* : H $
:l!-!L!!rFlcL=

m[ I

.: ;" -. , : i ;"i. J[. :],,",1.,.:J,'t"ii"i: ':l::ll lir l:: : I
§ q _r (" o ii. "Ej]. ""! ,= E

: _:::: "1":^= "
i. r;rii|..1;;;-

!L



§^

__H_^:_"

"'l 'l;;:"';al

a-d

'l-
rlR; snrl,:

§ls.§l EI:'

i

: ".t el

z\hqL

I

N Ll!6N-

:R ' i§l6islNa-

"":
il

do

s § q6l

, -rit
;F

l

-.1
= ;:l

hbq

tr6 !

o r!!t 4 r o

a<qEea>tuh h*'i#=

§l --t f;--

§§- "'r

l:l:riälExii:::- re- irtrrir6nlq



DRoSERA'86 6. Danksagung

Für ihre Unterstützung danken wir herzlich:
Frau Renate Kallenbach, Oldenburg, für technische Betreuung,
Herrn Michael Struck, Hamburg, für Hilfe bei den Vegetationsaufnahmen,
Herrn Akad. Oberrat Hellmut von Glahn, Oldenburg, für verschiedene Hinweise zur Vegeta-
tionskunde, und besonders den Herren
Prof. Dr. Reinhard Remane, Marburg, für die Durchsicht des Materials, Überprüfung bzw. De-
termination kritischer Taxa und zahlreiche Hinweise,
Prof. Dr. Volker Haeseler, Oldenburg, für die Überlassung von Material sowie viele Anregun-
gen und Diskussionen.

7. Zusammenfassung

Durch umfassende Netzfänge aus den Jahren 1982 und 1983 sowie ergänzende Erfassungen
mit Bodenfallen aus den Jahren 1977 und 1978 wurden für die charakteristischen Land-
schaftselemente der ostfriesischen Düneninsel Norderney 112 terrestrische Wanzenarten
und 105 Zikadenarten mit ca. 31 000 lndividuen erfaßt; davon sind jeweils 19 Arten neu für
die West- und Ostfriesischen Inseln. 81 bzw. 87 Arten waren auf wenigstens einer der unter-
suchten Flächen indigen. Die Faunen von 37 Probeflächen aus Sekundärdünen, Tertiärdünen
mit Braun- und Buschdünen, Groden, Salzwiesen und Ruderalen werden im Hinblick auf Prä-
senz und Abundanz der Wanzen und Zikaden beschrieben. Auf der Grundlage von Brutarten
werden faunistische Homogenitäten und Ahnlichkeiten von Habitaten sowie Repräsentanzen
und Dominanzstrukturen diskutiert. Es zeigte sich: (1)fast alle Habitattypen sind faunistisch
sehr homogen, (2) die inseltypische See-Watt-Abfolge von Biotopen sowie die mosaikartige
Anordnung spezieller Habitatsausprägungen spiegelt sich in den Artengarnituren wider, (3)

die Mehrzahl aller Brutarten erreichen in mindestens einem Habitat Dominanzen von über
4 %, (4) neben charakteristischen Arten, die in nur einem Habitattyp besonders hohe Reprä-
sentanzwerte erreichen, lassen sich einige Arten herausstellen, denen ein verbindender Cha-
rakter zwischen ähnlichen Habitaten zukommt; der Anteil der ,,abgrenzenden" und ,,verbin-
denden" Arten ist bei Wanzen und Zikaden nahezu gleich groß.
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